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Vorwort.
Im Jahre 1843 wurde der historische Verein der V Orte

Luzern, Uri, Schwyz, Unterwalden und Zug gegründet. Ob-

wohl derselbe mit seinem Entstehen Mitglieder von Nidwalden in
seiner Mitte zählte, dauerte es doch bis zum Jahre 1864 bis die der

genannten Gesellschaft angehörenden Nidwaldner zur Bildung einer

eigentlichen Vereinssektion zusammen traten und solcher Art
unter sich und gegenüber dem Gesammtvereine sich in nähere

Verbindung setzten. Wenn auch in harmlosester Stille ihr Ver-
einsleben führend, fand ihr Bestreben, im engern Kreise für die

Pflege der Geschichte der heimischen Thäler nach schwachen

Kräften zu wirken, dennoch bei ihrer Umgebung, bei Freunden

und Bekannten bald lebhaften Anklang. Fühlten sich auch nicht
alle herwärtigen Freunde der vaterländischen Geschichte bewogen,

einem weitern Kreise von Historikern, dem Gesammtvereine der

V Orte, beizutreten, so hatte die Sektion Nidwalden immerhin
das Vergnügen, in kurzer Zeit eine schöne Zahl ihrem Zwecke

zugethaner Freunde, die als Mitglieder eines eigenen historischen

Nidwaldner-Vereins sich der Sektion anzuschließen wünschten,

um sich versammelt zu sehen. Es bildete sich solcher Art ein,

auch die Mitglieder der Sektion umfassender, aber auch andere

Freunde unserer Landesgeschichte in sich schließender besonderer

geschichtsforschender Verein von Nidwalden, der gegenwärtig
53 Mitglieder zählt, seine Sitzungen hält, daselbst geschichtliche

Vorträge anhört und bespricht und mittlerweile unter dem, aller-

dings viel zu großartigen, Namen eines Museums, bei dem

namentlich auch der hülfreichen Hand der hohen Landesregierung

und anderer Gönner hier dankbar gedacht werden muß, eine,

auf Geschichte und Cultur unseres Landes und Sachverwandtes



bezügliche bescheidene Sammlung angelegt hat. Im Schoose

desselben wurde im Beginn dieses Jahres der Gedanke laut,
nach dem Beispiele anderer sachverwandter Vereine wenigstens

einige Früchte seines Strebens auch weitern Kreisen bekannt zu

geben und als Folge hievon erscheint nun das erste Heft unserer

„Beiträge zur Geschichte Nidwaldens."
Ueber die Wahl der hier aufgenommenen Stoffe und

deren Bearbeitung wollen wir bei diesem Anlaße kein Wort
verlieren; wir empfehlen beides dem nachsichtigen Urtheile des

geneigten Lesers. Möge uns gelingen, in einem folgenden Hefte
die historische Wißbegierde der freundlichen Leser in mehr besserm

Grade zu befriedigen!

Staus im Oktober 1884.

Ne Redaktionskommission.
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